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HOLLABRUNN, DEUTSCHLAND |
Nach Leipzig, Weimar und Er-
furt ging die jüngste Reise der
Volkshochschule Urania Holla-
brunn. Kaum angekommen, er-
kundete Fremdenführerin Simo-
ne mit den Gästen die Leipziger
Innenstadt mit ihren alten Han-
delshäusern und Kirchen. Auf
den Spuren von Goethe und
Schiller ging es am nächsten
Tag weiter nach Weimar, auf
den Spuren von Martin Luther
am dritten Tag nach Erfurt.
„Um zum Dom zu gelangen,
mussten wir 85 Stufen empor
gehen“, berichtet Franz Berger
von einer sportlichen Heraus-
forderung. Die ausführliche
Domführung war der Lohn da-
für. Auf der Rückfahrt zum Ho-
tel machten die Hollabrunner
kurz Halt beim ehemaligen
Konzentrationslager Buchen-
wald. Auf der Heimreise wurde
noch die alte Stadt Torgau an
der Elbe „mitgenommen“.

Mit der Urania

auf Reisen

„Wir haben vier wunderschöne Tage erlebt.“ Reiseleiter Franz Berger (r.) mit seiner Gruppe beim Denkmal von
Schiller und Goethe vor dem Landestheater in Weimar. Foto: privat

KURZ NOTIERT
Kinderkleiderbasar. Der letzte Wo-
che verschobene Hilfswerk-Ba-
sar für Herbst- und Winterbe-
kleidung findet nun am Sams-
tag, dem 6. Oktober, im Stadt-
saal Hollabrunn statt. Neben
sauberer Kleidung von Größe 80
bis 170 werden auch Fahrräder,
Rollerblades, Skateboards, Spie-
le, Spielzeug, Ski sowie Ski- und
Eislaufschuhe angenommen
(Abgabe von 8 bis 10 Uhr). Der
Verkauf erfolgt von 12.30 bis
14.30 Uhr, die Verrechnung von
16.30 bis 17 Uhr.

Alle Vereinsmitgliedschaften sinn-
voll? Die Stadtgemeinde Holla-
brunn wird ihre Vereinsmit-
gliedschaften auf Zweckmäßig-
keit prüfen. Das brachte nun ein
Bericht aus dem Prüfungsaus-
schuss zutage. Sehr zur Freude
von FPÖ-Gemeinderat Christian
Lausch, dem dieses Thema
schon länger unter den Nägeln
brannte. „Obwohl wir finanz-
marod sind, leisten wir uns als
Stadtgemeinde den Luxus, par-
allel bei mehreren Vereinen zu
sein“, ortet der Freiheitliche un-
nötige Ausgaben.

„Wir heben Talente“

HOLLABRUNN, TULLN | Der gro-
ßen Präsentation aller Kreativ-
akademien fieberte auch die
Schreibakademie Hollabrunn
mit Dozentin Elisabeth Schöffl-
Pöll entgegen. Nun war es im
Rahmen der Garten Tulln so
weit. Landeshauptmann-Stv.
Wolfgang Sobotka bedankte
sich bei Eltern, Dozenten und
Teilnehmern. „Wir wollen nicht
in erster Linie Künstler heranbil-
den, sondern eher Talente he-
ben, die ein Leben lang Freude
und Hilfe sind.“

Die Hollabrunner Schreibaka-
demie war auf der Bühne stark
vertreten. Die 17-jährige Jung-
autorin Georgina Frasl punktete
mit ihren lyrischen Gedichten
„Wohlfühlheimat“ und
„Wunschzeit“.

Diese ernteten ebenso große
Zustimmung, wie der Inter-
view-Auftritt mit ORF-Modera-
torin Jennifer Frank, die ihre Zu-

Vor dem Vorhang | Georgina Frasl und Jan Waldhart waren die „Stars“
der Schreibakademie Hollabrunn bei einer Präsentation in Tulln.

gehörigkeit zum Bezirk Holla-
brunn betonte, wo sie das Gym-
nasium absolvierte.

Ebenso groß war das Staunen
über den 12-jährigen Jan Wald-
hart, der mit dem preisgekrön-

ten Text „Lernen ist Leben“ und
als Abschluss mit dem heiteren
Gedicht „Der etwas andere Mut-
tertag“ bühnenpräsent war und
gute Figur beim Interview
machte.

Keine Scheu vor Bühne, Interview und Publikum hatten Gina Frasl und Jan
Waldhart von der Schreibakademie Hollabrunn. Fotos: ESP


